
Heilpäda-
gogische 
Früherziehung



Förderung der Gesamtentwicklung

In der Heilpädagogischen Früher-
ziehung (HFE) werden Klein- und 
Vorschulkinder gefördert und 
die Eltern entsprechend unterstützt.

Die Förderung erfolgt nach eingehen-

der Abklärung und umfasst Kinder 

mit Behinderungen, Entwicklungs-

verzögerungen, Entwicklungsein-

schränkungen oder Entwicklungs-

gefährdungen ab Geburt bis zum 

7. Lebensjahr.

Die Arbeit der Therapeutin fi ndet zu 

Hause im gewohnten Umfeld des 

Kindes, im Therapieraum, im Kinder-

garten oder auch kombiniert statt. 

Eltern und Bezugspersonen werden 

von ihr beraten, unterstützt und in die 

Förderung miteinbezogen. Die indi-

viduell auf das Kind abgestimmten 

Ziele werden gemeinsam besprochen, 

die erarbeiteten Fördermassnahmen 

während den wöchentlichen Einheiten 

mit dem Kind umgesetzt und mit der 

Unterstützung der Eltern im Alltag des 

Kindes weiter vertieft.

Bei Leo geht es heute um das Ver-

ständnis der 1:1-Zuordnung. Gemein-

sam mit der Mutter und der Thera-

peutin werden Stofftiere nebeneinan-

der platziert. Die Aufgabe ist: für 

jedes Tier einen Teller und auf jeden 

Teller eine Leckerei. Zur Auswahl 

stehen Beeren und Nüsse. Keine 

leichte Sache: entscheiden wer, was 

bekommt; niemanden vergessen 

und dabei noch an die Menge 1 

denken. Gemeinsam schaffen sie 

die Raubtierfütterung und Leo darf 

noch das Eine oder Andere stibitzen.

Kontakt Heilpädagogische 
Früherziehung
Im Kresta 2

FL-9494 Schaan

T +423 237 61 61

therapie@hpz.li

Weitere Infos fi nden Sie auf www.hpz.li. 

Zudem stehen wir Ihnen für ein 

persön liches Gespräch gerne zur 

Verfügung.


